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REGION KOMPAKT

Zwei Schwerverletzte
LANGEBRÜGGE – Drei Ver-
letzte, zwei davon schwer,
forderte ein Verkehrsunfall
am Mittwochmorgen in
Langebrügge (Bad Zwi-
schenahn). Laut Polizei hat-
te ein 20-jähriger Autofahrer
aus Ostfriesland beim Ab-
biegen einen entgegenkom-
menden Kleinwagen über-
sehen und dadurch einen
Zusammenstoß verursacht.

Wertvolle Beute
JEVER – Einbrecher haben in
der Nacht zu Dienstag aus
einem Textilgeschäft in Je-
ver (Friesland) Waren im
Wert von mehr als 50 000
Euro gestohlen. Die Täter
hebelten das Gitter eines
Seitenfensters auf. Nach
Einschätzung der Polizei
handelte es sich um Profis.

Neue Anlagen geplant
OVELGÖNNE – In der Ge-
meinde Ovelgönne soll es
Pläne geben, Windenergie-
anlagen von bis zu 180 Me-
ter Nabenhöhe zu bauen.
Die Verwaltung wider-
spricht, allerdings sollen
neue Flächen für Windparks
ausgewiesen werden.

Mahnwache auf Deich
LANGWARDEN – Der Förder-
verein Langwarder Groden
veranstaltet am Sonnabend,
16. April, ab 19 Uhr eine
Mahnwache auf dem Deich
bei Langwarden (Butjadin-
gen, Kreis Wesermarsch).
Ziel ist, die Öffnung des Vor-
deiches an zwei Stellen für
eine Ausgleichsmaßnahme
doch noch zu verhindern.
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INTERVIEW

VON HARTMUT KERN

FRAGE: Frau Bolte-Steiner,
der Start des dialogorientier-
ten Zulassungsverfahrens an
niedersächsischen Hochschu-
le wurde kurzfristig verscho-
ben. Gibt es da an der Jade
Hochschule Probleme?
BOLTE-STEINER: Wir können
ohne Schwierigkeiten auf
unsere bisherigen Rechner-
Programme zurückgreifen
und unsere bewährte Bewer-
ber-Plattform im Internet für
Anmeldungen zum Winter-
semester sofort freischalten.
Wir waren aber vorbereitet
und hätten die Anmeldun-
gen auch nach dem neuen

Verfahren annehmen können.
FRAGE: Was hätte sich mit
dem geplanten neuen Verfah-
ren schon jetzt geändert?
BOLTE-STEINER: Ziel des dia-
logorientierten Verfahrens ist

es, dass sich Bewerber über
eine Plattform für bis zu zwölf
unterschiedliche Studiengän-
ge bewerben können. Bisher
haben sich die Studieninte-
ressierten an jeder Hochschu-

le einzeln bewerben müssen.
FRAGE: Was waren die Folgen
für die Hochschulen?
BOLTE-STEINER: Viele Bewer-
bungen mussten bearbeitet
werden und nicht jeder Be-
werber hat schließlich den
Studienplatz angenommen,
so dass in den Nachrückver-
fahren nicht mehr alle Stu-
dienplätze zufriedenstellend
vergeben werden konnten.
FRAGE: Warum kommt das
neue Verfahren erst später?
BOLTE-STEINER: Es fehlen
eigentlich nur einige wenige
Programmelemente, die noch
nicht hundertprozentig funk-
tionieren. Für die jungen
Menschen hängt am Studien-

platz eine Menge und wenn
es da jetzt beim doppelten
Abiturjahrgang Probleme ge-
ben würde, ginge das zu
ihren Lasten. Deshalb ist die
Verschiebung sicherlich eine
gute und kluge Entscheidung
für die Studienbewerber.
FRAGE:Welche Vorteile sehen
Sie in dem neuen Verfahren?
BOLTE-STEINER: Im neuen
Verfahren werden die Stu-
dienplätze einheitlich und
koordiniert bundesweit ver-
teilt. Die Hochschule haben
eine wesentlich bessere
Übersicht über die Zahl der
freien Plätze. Auch ist eine
frühe Verbindlichkeit für alle
gegeben.

Bewerbungen für Studienplätze noch einmal nach altem Verfahren
THEMA: ZULASSUNG AN HOCHSCHULEN

Petra Bolte-Steiner ist Leiterin des
Bereiches studentische Angelegen-
heiten an der Jade Hochschule. Die
54-jährige Diplom-Betriebswirtin ist
seit Anfang 2010 am Standort Wil-
helmshaven tätig und arbeitete zuvor
im gleichen Aufgabenbereich an der
Universität Bremen.

Entscheidung offen
BOOKHOLZBERG – Ob Book-
holzberg (Gemeinde Gan-
derkesee) die beantragte
Oberschule mit gymnasia-
len Zweig erhält, ist weiter-
hin offen. An diesem Freitag
endet die Befragung von El-
tern, deren Kinder Grund-
schulen besuchen. Kritiker
befürchten langfristig eine
Gefährdung des Ganderke-
seer Gymnasiums.

Auto kracht gegen Baum
MELLE – Ein 62 Jahre alter
Mann ist am Dienstagabend
bei einem Unfall in Melle
(Kreis Osnabrück) schwer
verletzt worden. Laut Poli-
zei kam der Mann mit sei-
nem Wagen aus noch unge-
klärter Ursache in einer
Rechtskurve nach links von
der Fahrbahn ab und krach-
te gegen einem Baum.

Denken lernen wie die Kinder
VORTRAGSREIHE Gedächtnis-Experte Markus Hofmann zu Gast bei „Ð -Impulse“

Das Referat fesselte die
Besucher im Oldenbur-
ger Kulturzentrum PFL.
Lehrreich war es – und
voller Überraschungen.

VON JÜRGEN WESTERHOFF

OLDENBURG – Am Anfang steht
sinngemäß eine biblische
Weisheit. „Eh ihr nicht werdet
wie die Kinder, werdet ihr
nicht ins Himmelreich kom-
men.“ Das Himmelreich ist
für den Gedächtnis-Experten
Markus Hofmann das
menschliche Gehirn mit sei-
nen fabelhaften Leistungs-
möglichkeiten. Und um diese
oft vergrabenen Fähigkeiten
zu aktivieren, empfiehlt er sei-
nen Zuhörern: „Werdet wie-
der wie die Kinder. Lernt Den-
ken und Fühlen wie die Fünf-
jährigen.“

Im voll besetzten Kultur-
zentrum PFL erleben die Zu-
hörer ein kurzweiliges Referat,
lehrreich und voller Überra-
schungen. Hofmanns Grund-
botschaft: „Trauen Sie sich et-
was zu, aktivieren Sie Ihr Ge-
hirn, bleiben Sie locker und
gelassen – und setzen Sie sich
erreichbare Ziele.“

Im Verlauf des Abends lernt
das Publikum viele Mechanis-
men zur Gedächtnisverbesse-
rung kennen. Die Menschen
staunen dabei über sich
selbst, wenn es ihnen plötz-
lich gelingt, sich willkürlich
angeordnete Begriffe in der
richtigen Reihenfolge zu mer-
ken, große Zahlen zu behal-
ten, sich mit Hilfe der soge-
nannten Mnemo-Technik bei-
spielsweise die Namen der

letzten zehn US-Präsidenten
einzuprägen oder auch Ge-
sichter und Namen fremder
Menschen zu verknüpfen.

Zugrunde liegt dem Gan-
zen keine Zauberei, sondern

die erlernbare Fähigkeit, Be-
griffe in vorher definierten
„Briefkästen“ abzulegen. So
können Einzelteile des Lern-
pensums beispielsweise mit
einzelnen Körperteilen ver-

bunden werden – oder auch
mit Merkmalen in einem
Raum. Mit einem ähnlichen
System lassen sich auch Zah-
len und Namen lernen.

Aber Vorsicht: Hofmann
warnt seine begeisterten Zu-
hörer davor, an Wunder zu
glauben. Damit das so einge-
prägte Wissen auch im Gehirn
verfügbar bleibt, bedarf es un-
bedingt der Wiederholungen.
Also: Auch hier gilt die
Spruchweisheit „Ohne Fleiß
kein Preis“.

Hofmanns Schlussbot-
schaft: „Halten Sie Ihr Gehirn
frisch, lernen Sie Neues – oder
putzen Sie sich zumindest ge-
legentlich mit der linken
Hand die Zähne.“
P@ Alle Berichte zur Vortragsreihe
unter www.NWZonline.de/
nwz-impulse-vortragsreihe

Begeisterte in Oldenburg: Markus Hofmann hilft seinen Zuhörern, die rationale mit der emo-
tionalen Gehirnhälfte zu verknüpfen, um so das Gedächtnis zu verbessern .BILD: PIET MEYER

NÄCHSTER VORTRAG AM 24. MAI

Markus Hofmann war mit
seinem Gedächtnis-Trai-
ning der zweite von zehn
Top-Referenten der Vor-
tragsreihe „Ð -Impulse“.

Der nächste Redner ist Dr.
med. Stefan Fädrich. Er ist
am 24. Mai im Oldenburger
Kulturzentrum PFL. Der
Bestseller-Autor hilft dabei,
den „inneren Schweine-

hund“ zu überwinden.

Die Vorträge finden jeweils
dienstags von 19.30 bis
21 Uhr im Oldenburger Kul-
turzentrum PFL, Peterstra-
ße 3, statt. Im Anschluss
stehen die Referenten bis
etwa 22 Uhr für Gespräche
zur Verfügung.
P@ Infos und Buchung unter
www.sprecherhaus.de

„Bannich wat los“ an der Nordseeküste
VERANSTALTUNGEN Saison für maritime Feste beginnt – Auftakt in Bremerhaven

BREMERHAVEN/EMDEN/WIL-
HELMSHAVEN/DDP – Mit dem
Frühjahr beginnt an der nie-
dersächsischen Nordseeküste
die Saison für maritime Feste.
Bereits Ende April wird zum
Beispiel in Bremerhaven die
neue Kaiserschleuse einge-
weiht. Bei der großen Party
soll am 30. April mit einer Pa-
rade von 300 bis 400 Sport-
booten ein Weltrekord aufge-
stellt werden.

„Bannich wat los“ ist in
Bremerhaven auch beim Ha-
venwelten Sail Sommer vom
17. Juni bis 31. Juli. Die Veran-
staltungsreihe beginnt mit
einer Opernnacht am Meer
und später sind zum Beispiel
ein Chor- und ein Theaterfes-
tival geplant. Zahlreiche

Großsegler lassen sich auf der
Bremerhavener Festwoche
vom 27. bis 31. Juli bestaunen.
Auch das Originalschiff aus

dem Film „Meuterei auf der
Bounty“ geht dann vor Anker.

Eines der größten nord-
deutschen Stadt- und Hafen-
feste steigt vom 30. Juni bis 3.
Juli in Wilhelmshaven. Beim
„Wochenende an der Jade“
können Urlauber zahlreiche
Feuerschiffe, Großsegler und
Museumsschiffe anschauen.
Bei Törns auf dem Meer und
beim „Open-Ship“ lässt sich
die maritime Welt hautnah er-
leben.

Gemächlich geht es am 20.
August bei der 45. Krabben-
kutter-Regatta in Neuharlin-
gersiel zu. Von dem idylli-
schen Hafen aus stechen
dann auf Hochglanz polierte
und mit Fähnchen ge-
schmückte Kutter in See. Be-

reits am Tag zuvor laden die
Kutterkapitäne Besucher auf
die Schiffe ein und erzählen
ihnen von ihrer Arbeit als
Krabbenfischer. Wer möchte,
kann sich an einer Meister-
schaft im Krabbenpulen be-
teiligen.

Fisch und Meeresfrüchte
aus der Nordsee stehen auch
bei anderen Festen im Mittel-
punkt. Während der Emder
Matjestage vom 2. bis 5. Juni
gibt es die kleinen Fische zum
Probieren. Kulinarisches aus
dem Meer wird Besuchern
auch bei den Cuxhavener Ha-
fentagen am 16. und 17. Juli
geboten. Vom 29. bis 31. Juli
findet dann in Fedderwarder-
siel (Landkreis Wesermarsch)
die Kutterregatta statt.

In Fedderwardersiel startet
die Kutterregatta BILD: ARCHIV

Konfirmanden
stechen mit
16 Seglern in See
BEVERSTEDT/EPD – Eine ganze
Flotte von Segelschiffen
bringt die evangelische Ju-
gend in Beverstedt bei Bre-
merhaven für eine unge-
wöhnliche Konfirmandenak-
tion in Fahrt. „An der aben-
teuerlichsten Konfirmanden-
freizeit Deutschlands sind in
den Osterferien 16 Segler, 380
Konfirmanden und 60 Grup-
penleiter beteiligt“, sagte Kir-
chenkreisjugendwart Michael
Hinrichs am Mittwoch. Die
Flotte sticht nach seinen An-
gaben am Freitag vom hollän-
dischen Hafen Lelystad aus in
See. „Auf zu neuen Welten“
lautet das Motto der Tour des
mehrtägigen Konfirmanden-
unterrichtes unter freiem
Himmel auf dem Ijsselmeer.
„Jeder Konfirmand packt mit
an und findet die Aufgabe, die
ihm oder ihr am meisten Spaß
macht“, erläuterte Hinrichs.

OHB-System
baut neuartigen
Satelliten
BREMEN/DDP – Das Bremer
Raumfahrtunternehmen
OHB-System baut für die
Europäische Weltraumorgani-
sation ESA einen neuartigen
Satelliten. Er soll Teil eines
neuen Systems der Daten-
übertragung aus dem All wer-
den, sagte ein Sprecher von
OHB-System in Bremen. Den
Auftrag bekam das Unterneh-
men von Astrium Services, ein
erster Teilvertrag in Höhe von
7,4 Millionen Euro wurde am
Mittwoch unterzeichnet. Der
Satellit, dessen Basis eine bei
OHB-System entwickelte
Plattform bildet, soll seinen
Dienst 2016 aufnehmen. Der
OHB-Anteil am Gesamtpro-
jekt wird den Angaben zufolge
rund 150 Millionen Euro be-
tragen.


